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Informationsanlass

Burgdorf,

16. Januar 2024



2

Begrüssung

Thomas Frei, Geschäftsführer Regionalkonferenz Emmental
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Ziele der Veranstaltung

▪ Einbindung der Gemeinden und Interessensgruppen

▪ Kritische Prüfung der bestehenden Entwürfe durch Gemeinden und Interessensgruppen

▪ Massnahmen anhand von Rückmeldungen konkretisieren und bereinigen



4

Ablauf

1. Begrüssung                           5’

2. Einführung                         10’

3. RGSK 2025 und AP5: Auftrag, Ziele, Schwerpunkte             5’

4. RGSK 2025                         10’

5. AP 5                             10’

6. Mitwirkung                            5’

7. Ausblick weiteres Vorgehen                      5’

8. Fragen 

9. Schluss                            
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Einführung

Carmen Metzler, Projektleiterin Planung und Verkehr RKE
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Programme RGSK und AP

RGSK

▪ Strategisches Raum- und Verkehrsplanungsinstrument der RKE

▪ Ziel: Verkehrs- und Siedlungsentwicklung abstimmen

▪ Fokus auf regionale Ebene

▪ Charakter eines Richtplans

▪ 4-Jahres Rhythmus 

AP

▪ Detaillierter «Zoom», als Bestandteil des RGSK 

▪ Finanzielle Unterstützung Infrastrukturmassnahmen des Agglomerationsverkehrs



7

Programme RGSK und AP

Wesentliche Unterschiede RGSK/AP 

AP 5. Generation RGSK 2025

Perimeter 9 beitragsberechtigte AP-Gemeinden 39 Gemeinden

Schwerpunkt Abstimmung Verkehrs- und 

Siedlungsentwicklung

Siedlung, Verkehr, weitere Themen

Finanzierung 

Umsetzung

Kostenbeteiligung bei Verkehrs-

massnahmen von Bund und Kanton

Finanzierung Verkehrsmassnahmen 

nach Grundeigentümer

Beurteilung durch Bund durch Kanton Bern

Überarbeitung fortführend ablösend

Massnahmen ab 2028 2025
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Rückblick

Rückblick / Stand RGSK 2021 und AP 4. Generation

▪ Einreichung Sommer 2021 

▪ RGSK 2021 in Kraft seit Dezember 2021

▪ Unterzeichnung Leistungsvereinbarung AP 4. Generation anfangs 2024
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Wieso findet eine Überarbeitung statt?

Gesamtregionaler Handlungsbedarf

▪ Herausforderung Vorgaben für Einzonung

▪ Akzeptanz der Innenentwicklung in der Bevölkerung

▪ Eingeschränkte Entwicklungsmöglichkeiten Arbeitszonen 

(wenn, dann überkommunal/regional vorhanden)

▪ ÖV – Siedlungsentwicklung (Huhn-Ei-Problem)

Teilregionaler Handlungsbedarf

▪ Neue Mobilitätsformen in «Mobilitätsketten» einbeziehen

▪ ÖV-Angebot/-Qualität

▪ Fortführung Projekt «Emmentalwärts» bis Autobahn
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Entwicklungsleitbild Emmental

▪ Stand 2012
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RGSK 2025 und AP5: Auftrag, Ziele, Schwerpunkte

David Stettler, Projektleiter ecoptima ag
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Produkte / Dossiers

RGSK Emmental 2025           AP Burgdorf 5. Generation
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Ziele der Region zu Projektbeginn

▪ Entwicklungsleitbild und Teilstrategien RGSK aus 1. Generation vollständig 

überarbeiten

▪ Restliche Inhalte und RGSK-Massnahmen überprüfen, punktuell anpassen

▪ Aggloprogramm: nur einzelne Elemente vollständig überarbeiten, restliche Inhalte 

überprüfen und punktuell anpassen
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Anregungen der Gemeinden (Siedlungsanlass, Workshop, ...)

▪ Siedlungsanlass Mai 2022

▪ Workshop August 2022

▪ Kickoff Oktober 2022

▪ Workshop Entwicklungsleitbild

Mai 2023 

▪ ...
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Anregungen der Gemeinden (Siedlungsanlass, Workshop, ...)

▪ Themen

▪ Stärken / Schwächen

▪ Rückmeldungen zum

Entwurf Entwicklungsleitbild

▪ Erste Massnahmen
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(Enge) Rahmenbedingungen für die Überarbeitung

▪ Formelle Vorgaben Kanton und 

Bund für RGSK / AP

▪ Pflichtenheft Kanton für Regionen

▪ Knapper Zeitrahmen des Kantons
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Regionales Gesamtverkehrs- und 

Siedlungskonzept Emmental 2025

David Stettler, Projektleiter ecoptima ag

Antje Neumann, Projektleiterin metron bern ag



21

Wozu dient das RGSK?

▪ Regional abgestimmte Ziele und Strategien für Siedlung und Verkehr

▪ Nach Kantonalem Richtplan regionale Abstimmung nötig für:

− Siedlungserweiterungen (mit Interessenabwägung)

− Wohn- und Arbeitsschwerpunkte, Umstrukturierungs- und Verdichtungsgebiete

− ViV-Standorte

− Verkehrliche Themen

▪ Regionale Herausforderungen gemeinsam lösen (z.B. gastgewerbliche Nutzungen

ausserhalb Siedlungsgebiet, ÖV- Grunderschliessung, Lenkung Verkehr)

▪ Abgleich mit kantonalen Planungen und Übersetzung/Präzisierungen auf Stufe 

Region (z.B. Gesamtmobilitätsstrategie 2022, Verkehrsdrehscheibensystematik…)
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Aufbau Dossier RGSK

Bericht        Massnahmen(band)    RGSK-Karte
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Schwerpunkte Überarbeitung RGSK

▪ Analysen Siedlung und Verkehr ausgebaut, Teil Landschaft ergänzt

▪ Entwicklungsleitbild vollständig überarbeitet

▪ Strategieteil ausgebaut

▪ Siedlungs-, Landschafts- und Verkehrsmassnahmen überprüft

▪ Aufbau und Inhalte mit Agglomerationsprogramm abgestimmt
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Überarbeitetes Entwicklungsleitbild

▪ ...
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Überarbeitetes Entwicklungsleitbild

▪ ...
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Angepasste Strategien

▪ Gegenüber RGSK 2021 (und vorherige) weniger «Allgemeines»

▪ Analog zum Aggloprogramm Strategie stärker auf den Raum abgestimmt
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Massnahmen: Vorbemerkungen

▪ Für die Mitwirkung liegen vorerst Massnahmenlisten vor

▪ Wichtigste Infos sind enthalten, offene Fragen an Gemeinden sind gekennzeichnet

▪ Die vollständigen Massnahmenblätter werden während der Mitwirkung erfasst

▪ Bisherige Erläuterungen zu den Massnahmen aus RGSK 2021 werden weitgehend 

beibehalten
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Massnahmen Siedlung

▪ Weiterhin 

− Siedlungserweiterungen (mit Interessenabwägung)

− Wohn- und Arbeitsschwerpunkte

− Umstrukturierungs- und Verdichtungsgebiete

− ViV-Standorte

▪ Zurückhaltung bei neuen Massnahmen

▪ Absprachen bei offenen Fragen fanden statt

▪ Anpassung BauV Art. 11d: ÖV-Erschliessung GK D

nicht mehr zwingend für Arbeitszonen

▪ Grünenmatt: Spezielles Vorranggebiet Siedlungs-

erweiterung für Bikepark
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Massnahmen Landschaft

▪ Massnahme «Landschaftsschutz und 

Siedlungsbegrenzung» aus RGSK 2021

gestrichen

▪ In Richtplan Landschaft bereits festgehalten

▪ Inhalt bei Überarbeitung Richtplan Landschaft

prüfen

▪ Rückmeldung Vorprüfung abwarten

(RGSK-Karte 2021)
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Massnahmen Verkehr

▪ Beibehaltung Kategorien 

− Fuss- und Veloverkehr

(v.a. Schliessen von Netzlücken)

− Öffentlicher Verkehr und kombinierte Mobilität

− Motorisierter Individualverkehr 

(v.a. Sanierung Ortsdurchfahrten)

▪ Bestehende Massnahmen vorantreiben

und Zurückhaltung bei neuen Massnahmen

▪ Zeitliche Abstimmung von Massnahmen; 

insbesondere mit der Verkehrssanierung

Burgdorf–Oberburg–Hasle
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Agglomerationsprogramm Burgdorf 5. Generation

David Stettler, Projektleiter ecoptima ag

Antje Neumann, Projektleiterin metron bern ag
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Worin unterscheiden sich AP und RGSK?

Wesentliche Unterschiede AP / RGSK

AP 5. Generation RGSK 2025

Perimeter 9 beitragsberechtigte AP-Gemeinden 39 Gemeinden

Schwerpunkt Abstimmung Verkehrs- und 

Siedlungsentwicklung

Siedlung, Verkehr, weitere Themen

Finanzierung 

Umsetzung

Kostenbeteiligung bei Verkehrs-

massnahmen von Bund und Kanton

Finanzierung Verkehrsmassnahmen 

nach Grundeigentümer

Beurteilung durch Bund durch Kanton Bern

Überarbeitung fortführend ablösend

Massnahmen ab 2028 2025
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Wozu dient das Agglomerationsprogramm?

▪ Mitfinanzierung wichtiger Verkehrsinfrastrukturmassnahmen durch den Bund im

Agglomerationsperimeter:

− AP1: CHF 3.74 Mio. 

− AP2: CHF 5.74 Mio.

− AP3: CHF 95.89 Mio.

− AP4: CHF 5.29 Mio. (voraussichtlich)

▪ Ergänzend teilregionale Abstimmung im Raum Burgdorf
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Aufbau Dossier AP

Bericht       Massnahmen(band)     Kartenband

AN
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Schwerpunkte Überarbeitung Agglomerationsprogramm

▪ Perimeter angepasst

▪ Auf neues Entwicklungsleitbild RGSK 2025 abgestimmt

▪ Zurückhaltung bei Massnahmen: Auf Umsetzbarkeit achten! 

▪ Wichtige, zum Teil neue Themen aufgenommen (z.B. Verkehrsdrehscheiben,

Elektromobilität, Klima)

▪ Schwächen gemäss Prüfbericht Bund zum AP4 eliminiert

▪ Elemente «für den eiligen Leser» eingeführt

AN
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Angepasstes Zukunftsbild

AN
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Angepasste Strategie (Teilstrategie Siedlung und Landschaft)

AN
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Massnahmen Siedlung und Landschaft

▪ Vorbemerkungen – analog RGSK:

− Für die Mitwirkung liegen vorerst Massnahmenlisten mit wichtigsten Infos vor

− Die vollständigen Massnahmenblätter werden während der Mitwirkung erfasst

▪ Das AP umfasst nun nur noch einen Teil der RGSK-Massnahmen 

Siedlung/Landschaft in geänderter Form:

− hoher Entwicklungsdynamik

− Konkreter Planungs- oder Realisierungsschritt bekannt

− hohe Umsetzungswahrscheinlichkeit 2028-31 (oder vorher)

− Zusammenhang mit Verkehrsmassnahme (Wirkung!)

▪ Offene Fragen an Gemeinden sind gekennzeichnet

AN
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Massnahmen Verkehr

▪ Analog Siedlung/Landschaft: Das AP umfasst nun nur noch einen Teil der RGSK-

Massnahmen

▪ Der letzte Baustein Verkehrssanierung B-O-H eingegeben: Umfahrung Hasle b.B.

▪ Weiterhin hoher Anteil von Massnahmen für den Fuss- und Veloverkehr

▪ Die Kategorie «pauschal mitfinanzierten Massnahmen» nutzen
(d.h. mit zurzeit geringer Informationstiefe und eher geringen Kosten), u.a.

− Schulwegsicherheit

− Begegnungszonen und T30-Zonen

▪ Mobilität weiterdenken (Basis bilden für Weiterführung in die Region)

− Elektrifizierung Ortsbuslinien

− Erstellung öffentlich zugänglicher E-Ladestationen MIVAN
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Mitwirkung

Carmen Metzler, Projektleiterin Planung und Verkehr RKE
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Was liegt zur Mitwirkung auf?

RGSK 2025 Emmental

▪ Bericht RGSK 2025 Emmental

▪ Karte RGSK 2025 Emmental

▪ Interessensabwägung RGSK 2025 Emmental

AP5 Burgdorf

▪ Bericht AP5 Burgdorf

▪ Kartenband AP5 Burgdorf

Massnahmen RGSK und AP 

▪ Siedlungsmassnahmen

▪ Verkehrsmassnahmen

▪ Landschaftsmassnahmen
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Organisatorisches: Mitwirkung

▪ Eingabe gemäss folgender Struktur:
− Bericht

− Übersichtskarte

− Interessensabwägung

− Massnahmen Siedlung (direkt in Excel ergänzen)

− Massnahmen Landschaft (direkt in Excel ergänzen)

− Massnahmen Verkehr (direkt in Excel ergänzen)

− Weitere Bemerkungen

▪ Massnahmen
− Massnahmen sind zu prüfen und direkt im Excel zu bearbeiten

− Gelbe Stellen bei den Massnahmen sind zwingend zu ergänzen

▪ Mitwirkungseingabe bis 15.03.2024 

▪ Eingabe per Mail an Carmen Metzler (carmen.metzler@region-emmental.ch)

mailto:carmen.metzler@region-emmental.ch
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Massnahmen 
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Ausblick weiteres Vorgehen

Carmen Metzler, Projektleiterin Planung und Verkehr RKE
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Woran arbeiten wir während/nach der Mitwirkung?

RGSK 2025 Emmental

▪ Ergebnisse der Mitwirkung (Frist bis 15.03.2024)

▪ Einarbeitung div. Informationen (Baulandbedarf Arbeiten, Klimastrategie Burgdorf, …)

AP5 Burgdorf

▪ Ergebnisse der Mitwirkung (Frist bis 15.03.2024)

▪ Einarbeitung div. Informationen (Baulandbedarf Arbeiten, KlimaVision Burgdorf, 

Klimastrategie Burgdorf, …)

▪ Stand der Umsetzung (nach Vorprüfung)

Massnahmen RGSK und AP 

▪ Massnahmenband erstellen
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Fragen

Thomas Frei, Geschäftsführer RKE
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Schluss – Herzlichen Dank für die Mitarbeit!
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